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Henning von Stosch                              24. Februar 2022 

Mühlenstr. 5                

25421 Pinneberg  

 

 

PER EXPRESS 

Frau Landrätin Heesch 

 - persönlich - 

c/ o Kreisbehörde Pinneberg 

Kurt-Wagener-Str. 11 

D - 25337 Elmshorn 

 

 

Gesetzlich erforderlicher Führerscheinumtausch 

hier: Schreiben Ihres Justitiars Rodermund vom 26.01.2022 

und: Waffenangelegenheit am Schluß des Schreibens 

 

 

Hochverehrte Landrätin Heesch, 

das Schreiben Ihres Mitarbeiters vom 26.01.2022 liegt hier schon ein 

paar Tage. Nicht grundlos! 

• Die niederen Beweggründe, die in diesem Schreiben aufscheinen, 

springen mir nur so ins Gesicht, werden von anderen Menschen 

aber nicht ohne lange Erklärung verstanden werden können. 

o Es geht einfach darum, daß keine Verantwortung getragen 

werden soll. 

o Der Widerwille des Herrn Rodermund, mir antworten zu 

müssen, ist deutlich zu erkennen! 

o Hat der Niemanden mehr, dem er diese Drecksarbeit 

delegieren kann?  

o Hat auch den der Fluch der bösen Tat erreicht? 

o Spürt er seinen Kopf schon in der Schlinge? 

o Der Mann (???? Ein richtiger Mann hätte die 

Ungesetzlichkeiten der Kreisbehörde nicht durchgehen 
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lassen) hat richtig begriffen, daß es durchaus um seinem 

Kopf gehen kann! Nach einer Gesetzesänderung und nach 

Einkerkerung des FILZes! 

o Der „soziale Abstieg“ mit der Möglichkeit eines Schlafplatzes 

unter einer Brücke oder in einem „Arbeitslager“ mit 50 kg 

Eisenkugel am Bein, stehen zu deutlich im Raum! 

o Die Möglichkeit der Todesstrafe NACH einer nachträglichen 

Gesetzesänderung UND einem Standgerichtsverfahren, ist 

nicht auszuschließen! 

 

• Weder Sie, hochverehrte Frau Heesch, noch ein Herr Rodermund 

sollen glauben dürfen, daß Sie wichtig sind! 

• Die bereits erfolgte Verlängerung der Umtauschpflicht war vor 

meinem Schreiben vom 10. Januar 2022 bekannt. 

• Mir drehte sich das zuerst darum, eine Bresche in die Corona-Lüge 

zu schlagen. 

• Die Lügen müssen dringend aufhören, sonst werden wir sehr bald 

vor Trümmern stehen, die dann ggf. nicht mehr weggeräumt 

werden können. 

 

Heute erfolgt mit diesem Schreiben der zweite Versuch: 

1. Der Herr Rodermund war am 26.08.2021 im Amtsgericht 

Pinneberg als Zuschauer im Gerichtssaal, als der damalige 

Landrat Stolz vor Gericht als Zeuge aussagen mußte! 

2. Als Volljurist muß der begriffen haben, was die damalige Richterin 

den Landrat gefragt hat, als die den fragte, ob „erheblichen 

Anschuldigungen in seiner Behörde nicht nachgegangen würden 

(sinngemäß, genauer Text in den Medien)“. Minuten später 

weigerte sich diese Richterin, ihre Frage ins Protokoll 

aufzunehmen! Die Richterin war über die Offensichtlichkeit des mir 

angetanen Unrechtes zu Recht entsetzt und sie scheint sich einen 

kurzen Moment nicht im Griff gehabt zu haben! 

3. Hat man ihr vor der Verhandlung wirklich keinen reinen Wein 

eingeschenkt? 

4. Was hat man ihr für ihre Drecksarbeit versprochen? Hat sie es 

bekommen? 

 

5. Liebe Frau Heesch, haben Sie wirklich noch Fragen? 
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6. Liebe Frau Heesch, meinen Sie wirklich, daß ich mir von solch 

einem Typen, wie dem Rodermund, irgendetwas sagen lasse? 

7. Liebe Frau Heesch, haben Sie meine Weisung an Sie zur Kenntnis 

genommen, die zutreffenden Aussagen zur Corona-Lüge von 

Ihrem Amtsarzt prüfen zu lassen? 

8. Haben Sie das getan? 

 

9. Sie brauchen Ihren Amtsarzt nicht mehr! Sie brauchen nur noch 

geringe Kenntnisse der englischen Sprache und ein einziges 

Video. Sie finden es auf der Startseite meines Blogs 

www.sonnenspiegel.eu , ganz Oben. Es hat eine Dauer von ca. 6 

Minuten. 

Der Herr Dr. Schiffmann zeigt den Ausschnitt, als der Herr (??) 

FAUCI im US-Fernsehen zugibt, daß der PCR-Test keine Aussage 

darüber zuläßt, ob ein Mensch mit positivem PCR-Test den Virus 

verbreiten kann, oder nicht! Der Herr FAUCI ist da sehr deutlich! 

10. Der Herr FAUCI gibt auch zu, daß der PCR-Test gar keine 

vollständigen Viren nachweisen kann, sondern nur „Bruchstücke“, 

die aus Viren STAMMEN KÖNNEN! 

 

11. Wenn Sie dann die Freundlichkeit haben, endlich zu 

verstehen, was Sie schon lange wissen müssen, daß alle 

Maßnahmen der letzten zwei Jahre auf wertlose Ergebnisse eines 

ungeeigneten PCR-Testes beruhen, dann wird es Zeit für Sie, tätig 

zu werden und völlig sinnlose Maßnahmen abzuschaffen. 

12. Wenn Sie sich dann die Todesstatistik anschauen, die völlig 

klar aufzeigen, daß „das große Sterben“ mit dem Beginn der 

Impfungen begann, dann wird es Zeit, den Impfwahnsinn zu 

beenden! 

13. Es ist Verantwortung zu tragen, der bei vielen Leuten 

zwingend von einem Totalverlust des sozialen Status begleitet sein 

wird. 

 

14. Die Gerichte, die Polizei und alle Behörden sind in der 

Zwischenzeit weitgehend unglaubwürdig! 

 

Und jetzt sage ich Ihnen, was ich machen werde, wenn ich meinen alten 

Führerschein noch in zwei Jahren, oder später, vorzeigen muß! 

http://www.sonnenspiegel.eu/
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• Vorsichtshalber werde ich nur eine Kopie vorzeigen, damit mir das 

Original verbleibt! 

• Ich werde jeden Polizisten einladen, ein Verfahren einzuleiten und 

dem ganz klar sagen, was passieren wird, wenn er das tut! 

• Damit er nicht unglücklich wird, möchte er doch bitte schauen, was 

ein Dalecki, ehemaliger Chef der Hamburger Kriminalpolizei getan 

hat und wie lange das schon im Internet steht! MIT WISSEN DER 

SCHLESWIG-HOLSTEINER UND HAMBURGER POLIZEI! 

Und das würde da nicht mehr stehen, wenn es nicht stimmen 

würde! 

• Dann möchte der doch nachschauen, was ich in meinem Blog 

www.sonnenspiegel.eu unter dem Stichwort „Polizisten aufgepaßt“ 

geschrieben habe. Polizisten, die Weisungen von offensichtlichen 

Kriminellen ausführen, gehören vor ein Standgericht und die 

werden dort hinkommen.  

o Die ganz üblen Typen dieser Sorte werden dann hoffentlich 

gezwungen werden, zuzuschauen, wie deren Familien vor 

deren Augen getötet werden.  

o Sehr laaaangsam getötet werden!  

o  Nicht weil die Familien etwas getan haben, sondern weil wir 

Exempel brauchen, die so krachen, daß die die nächsten 

zehntausend Jahre nicht vergessen werden können! 

 

• Liebe Frau Heesch, wenn Sie in der Lage sind, die 

Massenmordagenda an Krebspatienten durch langsame und 

quälende CHEMO-VERGIFTUNG zu verstehen, wenn Sie mal 

solch einen Fall in echt erlebt haben und gesehen haben, wie viel 

„biologisches Alter“ durch solch eine Behandlung flöten geht, dann 

werden auch Sie begreifen, daß jede Maßnahme gerechtfertigt ist, 

den CHEMO-Massenmord zu beenden! 

 

• Sollten Sie den MASSENMORD an Krebspatienten mit CHEMO-

VERGIFTUNG tatsächlich noch immer nicht verstanden haben, 

dann lesen Sie doch bitte auf dem Blog www.sonnenspiegel.eu 

das dort abgelegte kleine Heft von Hanno Beck „Krebs ist heilbar“ 

mit den dort auch abgelegten Zugaben. Sie werden es begreifen. 

• Sie werden kaum mehr Zeit als eine einzige Stunde benötigen! 

 

• Liebe Frau Heesch, Sie werden auch begreifen können, daß die 

Uni in Tübingen, die den CHEMO-MASSENMORD von ca. vierzig 

http://www.sonnenspiegel.eu/
http://www.sonnenspiegel.eu/
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Jahren hätte beenden können, für fünfhundert Jahre geschlossen 

gehört! 

 

• Liebe Frau Heesch, Sie werden auch begreifen können, daß das 

Personal des Bundesverfassungsgerichtes ohne Bezüge 

rausgeworfen gehört, wenn nicht besser verhaftet und eingelocht! 

Das Gebäude gehört gesprengt und hat mindestens fünfhundert 

Jahre als Fanal liegenzubleiben. 

Ein richtiges Verfassungsgericht mit völlig neuem Personal gehört 

in einer anderen Stadt gegründet! 

 

Jetzt sind doch noch ein paar Hinweise zu dem sehr formalen Schreiben 

vom Herrn Rodermund erforderlich. 

• Vor 30 Jahren wäre ich bei meinen Handlungen wahrscheinlich 

schon ermordet worden.  

o Schauen Sie doch einfach mal nach, was mit dem Herrn 

Mollath passiert ist.  

o Sind die Verantwortlichen zur Rechenschaft gezogen 

worden? 

o Sind die noch in „Amt und Würden“ oder bekommen die 

tatsächlich noch Pension oder Rente? 

 

o Meint wirklich irgendwer, daß es auch in meinem Fall diese 

Art der Straffreiheit für die Täter geben kann? 

 

• Die Tatsache, daß ich noch frei bin, zeigt sehr deutlich, daß das 

System in dem wir im Moment leben, an Zusammenbrechen ist! 

• Jeder hat es begriffen und fast keiner tut etwas!  

• Allerdings bin ich nur deshalb frei, weil mir offensichtlich ein guter 

Riecher für erfolgreiche Wege angeboren ist, den andere 

Menschen nicht zu haben scheinen. 

 

• Deshalb wird es jetzt Zeit, die Preise zu setzen und/ oder zu 

erhöhen! 

 

• Der Herr Rodermund spielt mit seinem Leben. Aber nicht, weil ich 

das nehmen könnte, daß habe ich nicht mal mit dem bodenlosen 
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Stück Dreck von dem Typen getan, der einfach nicht mein 

wirklicher Vater sein kann. 

• Der Herr Rodermund spielt mit seinem Leben, weil der vermutlich 

vor ein Standgericht gezerrt werden wird. 

• Wenn der Pech hat, wird der gezwungen werden, zuzuschauen, 

wie jedes Familienmitglied von ihm vor seinen Augen getötet wird! 

• Nicht weil das Spaß macht, sondern weil es darum geht, weitere 

Massenmordagenden für die Zukunft auszuschließen! 

• Personal von bewußt ungesetzlich handelnde Behörden, im 

besonderen Volljuristen in Behörden, die bewußt ungesetzliche 

Handlungen zulassen, werden wie potentielle Massenmörder 

behandelt werden. 

• Solche Typen schaffen das „Klima“ in dem Massenmord 

weitergeführt werden kann! 

• Wäre die Welt vor ca. 40 Jahren nicht schon vollständig 

korrumpiert gewesen, die UNI Tübingen hätte die Hamer-Medizin 

geprüft und diese Medizin wäre segensspendend zur Anwendung 

gekommen. 

• Die Probleme der Welt hätten auf sinnvollen Wegen gelöst werden 

können. 

 

• Eine sinnvolle Änderung derzeitiger Verhältnisse in Richtung auf 

einen wieder verläßlichen Staat, kann nur dann erreicht werden, 

wenn wir uns Exempel schaffen, die die nächsten zehntausend 

Jahre nicht vergessen werden können. 

• Ein Herr Rodermund und dessen ganze Familie eignen sich 

hervorragend als Exempel! 

• Privatrache, also Selbstjustiz, muß dabei unbedingt vermieden 

werden! 

 

Jetzt kommt mein Angebot: Der Herr Rodermund bekommt nichts und 

der bekommt „sein Gerichtsverfahren“. Seine Familie kann er retten. 

Allerdings nur vor der weltlichen Strafe und nicht vor der Transzendenz! 

Dazu muß der bloß die Fakten auf den Tisch legen und Selbstanzeige 

stellen. Die sollte er umgehend im Netz veröffentlichen, damit die nicht 

unterdrückt werden kann. 

Alle Familienmitglieder werden die Sauereien begreifen müssen, die das 

Familienoberhaupt begangen hat und diese Sauereien werden öffentlich 

und jederzeit einsehbar dokumentiert. Seine Familie trägt also die 
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Schande und arbeitet die ab! 

Die zu bestehenden Prüfungen der Transzendenz kommen dann von 

allein, wenn es gelingt jeden Ansatz von Filz zu verhindern. 

Die Prüfungen können sehr hart sein. Ich schreibe das aus Erfahrung! 

 

Für Sie, liebe Frau Heesch, gilt Ähnliches, weil ich in der Zwischenzeit zu 

der Überzeugung gekommen bin, daß es eine der 

Einstellungsvoraussetzungen für Sie war, meinen Fall nicht zu einem 

rechtstaatlich zulässigen Abschluß kommen zu lassen. 

Manchmal kommt es anders, als geplant ist! 

 

Jetzt zu den erforderlichen Maßnahmen: 

1. Sorgen Sie umgehend dafür, daß der Corona-Wahnsinn aufhört! 

2. Für den Kreis Pinneberg haben Sie die Macht dazu! 

3. Mir ist völlig klar, daß das eine Lawine auslösen wird! 

4. Sorgen Sie dafür, daß IHR PERSONAL die Fakten begreift und 

verarbeiten kann! 

a. Im Dezember 2021 habe ich bei der „Corona-Auskunft“ Ihrer 

Behörde angerufen und gefragt, wo man einen Spucktest 

machen kann. Man konnte mir das nicht sagen. 

b. Als ich Ihrer Mitarbeiterin angedeutet habe, daß mit Corona 

irgendetwas nicht stimmen kann, geriet die fast in Hysterie 

und hat aufgelegt! 

c. Die Frau scheint tatsächlich an den Sinn von Masken 

geglaubt zu haben! 

 

d. Der Corona-Terror dauert jetzt schon so lange, daß 

unbedingt mit einer ganzen Reihe von Krankheitssymptomen 

zu rechnen ist, wenn die Lüge offenbar wird. 

e. Es ist mit „ernsthaften Krankheitssymptomen“ zu rechnen, 

was bedeutet, daß es durchaus FÄLLE MIT 

LEBENSGEFAHR geben WIRD! 

f. Wie man das überleben kann, findet sich auf meinem Blog 

www.sonnenspiegel.eu , wenn man dort das Heft von Hanno 

Beck „Krebs ist heilbar“ mit den Links auf der dortigen html-

Seite zur Kenntnis nimmt (Überleben von Heilungskrisen). 

g. Wenn ich schwerwiegende Heilungskrisen überleben konnte, 

können andere Menschen es auch. Die müssen nur 

http://www.sonnenspiegel.eu/
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begreifen, ob die Anwendung der von mir angewendeten 

Methode für sie erforderlich ist, oder nicht! 

5. Meinen Führerschein werde ich dann gerne umtauschen. Nicht 

weil ich das für erforderlich halte, sondern weil ich es für völlig 

sinnlos erachte, mich gegen eine schwachsinnige Maßnahme 

wehren zu wollen. 

6. Der zu bearbeitende Punkt ist nicht „mein Lappen“, sondern die 

Verhinderung einer Totalkontrolle, die ähnlich wie in China jeden 

Aspekt des Lebens kontrollieren soll und jede allerkleinste 

Abweichung von einer willkürlichen Norm abstrafen soll. 

7. Die derzeit noch Mächtigen ertragen um sich herum nur Sklaven, 

zu denen auch Sie, liebe Frau Heesch, wahrscheinlich gehören! 

8. Ich selber will in meinem Umfeld keine Sklaven haben. Ich will das 

pralle Leben um mich spüren, daß nur von lebensfrohen Menschen 

ausgehen kann. Sklaven haben das nicht; die verbreiten 

Hoffnungslosigkeit! 

 

Liebe Frau Heesch, stehen Sie für 

Sklaverei oder für Freiheit? 

Wenn Sie für Freiheit stehen, dann 

stehen Sie auch für meine Freiheit! 
 

Wenn Sie nicht für Freiheit stehen, dann habe ich jetzt eine Mitteilung an 

Sie: Vor etlichen Monaten ist mir wahrscheinlich mein Auto absichtlich 

sabotiert worden und ich fahre jetzt ein anderes Fahrzeug. Die 

Abmeldung war ganz einfach. Ich mußte das Straßenverkehrsamt nicht 

betreten. Da standen freundliche Leute, die die Unterlagen von mir in 

Empfang genommen haben, mir ein Papier zu Unterschrift gebracht 

haben und das erforderliche Geld in Empfang genommen haben. Und 

damit war das Problem erledigt! 

So kann man das auch mit Führerscheinen machen, wobei Sie bitte zur 

Kenntnis nehmen möchten, daß ich für solch eine Plastikkarte nicht mit 

einer Corona-Frisur „possieren“ möchte. Da soll es etwas gediegener 
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aussehen. Nur werde ich kein Friseurgeschäft betreten, wenn ich dafür 

einen völlig sinnlosen Test vorlegen muß! 

 

Damit die Öffentlichkeit Gelegenheit erhält, sich auch über Ihre Person 

eine Meinung zu bilden, wird sowohl dieses Schreiben als auch alle 

weiteren Schreiben Ihrer Behörde, zu diesem Vorgang, veröffentlicht. 

 

Zum Thema Waffenangelegenheit: Meine (ehemaligen) Langwaffen 

befinden sich nach der neuesten Mitteilung nicht mehr bei der 

Kreisbehörde. 

Liebe Frau Heesch, weder Sie noch irgendeine Person Ihrer Behörde 

werden den neuen Inhaber der Langwaffen als Nachrichtenübermittler 

einsetzen. 

In diesem Fall wurde die Nachricht überbracht und ich verbiete Ihnen 

und Ihrer gesamten hochproblematischen Behörde solche Versuche. 

Zu den Kurzwaffen: Es wurde von mir bereits mitgeteilt, daß die gefälligst 

noch da zu sein haben, wenn ich sie demnächst wieder haben darf! 

Ein Gericht, daß sich selber Bundesverfassungsgericht nennt und das 

offensichtlichen FILZ und offensichtliche Ungesetzlichkeit nicht zur 

Kenntnis nehmen will, handelt ungefähr so verfassungsmäßig wie ein 

Lügenpolitiker, der die Coronalüge einfach nicht zur Kenntnis nehmen 

will, weil die Annahme UND PRÜFUNG wichtiger FAKTEN 

VERWEIGERT WIRD!  

 

Solch ein „Verein“ kann einen Gerichtsweg nicht abschließend befrieden 

und beenden! 

Wirkliche Demokraten werden das begreifen und keine Handlungen auf 

ein Lügenurteil gründen! 

Liebe Frau Heesch, wenn Sie diesen Brief richtig gelesen haben sollten, 

werden Sie verstehen, daß sich die Welt gerade heftig ändert. Rechnen 

Sie für sich und das gesamte beteiligte Personal Ihrer Behörde mit dem 

Schlimmsten! 

Und nehmen Sie zur Kenntnis: Es wird gesetzlich ablaufen, dokumentiert 

werden und im Netz abrufbar bleiben! 

 

von Stosch         Keine Anlagen 
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Nachtrag: Wurden Ihnen in der Kindheit mal Märchen vorgelesen? 

Erinnern Sie sich an das Märchen, wo ein Mann reich werden konnte, 

weil der einen Pakt (mit dem Deibel?) einging und die Gelegenheit 

bekam, straffrei davon zu kommen, wenn er die Vorteile „verkaufen“ 

konnte?  

• Die Bedingung lautete nur, daß die Preise beim Weiterverkauf 

fallen mußten!  

• Was der nicht wußte, als der die Vorteile verkaufen konnte, genoß 

er auch keinen Schutz mehr.  

• Sein ehemaliger Geschäftspartner hat sich gegen ihn gewendet.  

• Es wurde so übel, daß der die „Vorteile“ zurückgekauft hat, diese 

nicht weiter veräußern konnte und dann tatsächlich seine Seele 

verlor! 

Passiert so etwas Ähnliches gerade in der Wirklichkeit mit Ihnen und 

Ihrem Personal? 

Wirkliche Märchen sind uralt und haben einen tiefen Sinn. Nur muß man 

für solche Zusammenhänge offen sein, um die verstehen zu können! 

  

 


